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1.6 Noten lesen im Violinschlüssel, Name

Altschlüssel und Baßschlüssel Klasse
Bezeichne jede Note mit dem Namen darüber. Berücksichtige folgende Veränderungen:
Durch Setzen eines # wird ein „is“ angehängt und die Note wird einen halben Ton höher 
gespielt, also f +# = fis, g + # = gis, a + # =ais, usw.
Durch Setzen eines b wird ein „es“ angehängt und die Note wird einen halben Ton tiefer 
gespielt, also f +b = fes, g + b = ges, usw. Ausnahmen sind hes = b und aes = as.
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